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V

Vorwort

Der stetige technologische Wandel und der Zwang zur Digitalisierung wurden noch nie 
so deutlich, wie in den vergangenen zwei Jahren, als die Corona Pandemie die Welt in 
Atem hielt und sich die Arbeitsgewohnheiten drastisch änderten. Spätestens zu diesem 
Zeitpunkt wurde aus dem Chief Information Officer (CIOs) ein Chief Digitalization 
Officer mit neuen Herausforderungen und neuen Anforderungen aus der allgemeinen 
Arbeitswelt.

Glücklich konnten sich alle die CIOs schätzen, welche bereits konsequent auf eine 
Digitalisierung vor Corona gesetzt hatten und den technischen Wandel nicht als Heraus-
forderungen, sondern als Chance verstanden hatten. Die Unternehmen, welche bereits 
vor der Pandemie auf eine hohe Flexibilität und Skalierung gesetzt haben und die IT-
Systeme bereits in die Public Cloud verschoben hatten, waren bestens gewappnet. Sie 
konnten das volle Potenzial der Public Cloud weiter an die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter geben.

Mit der gleichen Geschwindigkeit, wie die Corona-Pandemie die Adoption der Cloud 
vorangetrieben hat, müssen die CIOs nun auf die zweite große Herausforderung bei der 
IT eingehen: SAP S/4HANA. Der Wandel von den traditionellen SAP ERP Systemen hin 
zu einem digitalen Kern, basierend auf SAP S/4HANA, ist in vielen Unternehmen eine 
gewaltige Aufgabe und erfordert die enge Zusammenarbeit der Fachabteilungen und der 
IT-Abteilung.

Durch die Kombination der Nutzung von Public Cloud-Diensten mit der Trans-
formation zu SAP S/4HANA, erschließen sich den Unternehmen neue Möglichkeiten. 
So können Geschäftsprozesse neu und flexibler gestaltet werden und die Unternehmen 
schaffen sich eine neue, hoch flexible technologische Plattform für den weiteren Erfolg 
des Unternehmens.

Dieses Buch zeigt, wie Unternehmen sich auf einfachstem Wege eine neue technische 
Plattform für die zukünftigen SAP S/4HANA-Systeme in der Public Cloud aufbauen 
können. Hierbei beschränkt sich das Buch jedoch nicht nur auf eine der großen Public 
Clouds, sondern beschreibt die drei wichtigsten Marktteilnehmer: Microsoft Azure, 
Amazon Web Services und Google Cloud. Somit erhält der Leser einen umfassenden 
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Überblick zu den einzelnen Public Clouds und lernt, wie diese bestmöglich für die SAP 
S/4HANA-Systeme eingesetzt werden können.

Das Buch ist eine Pflichtlektüre vor der Einführung für alle Unternehmen, welche 
noch nicht SAP S/4HANA einsetzen und sich diese technische Plattform noch schaffen 
werden. Es ist auch für alle die Unternehmen geeignet, welche bereits in einer Public 
Cloud sind, aber noch Inspirationen erlangen wollen und sehen wollen, wie andere 
Unternehmen diesen Wandel vollziehen.

Ich freue mich, dass die Autorinnen und Autoren das Thema so umfassend, aber 
prägnant in einem Buch zusammengefasst haben. Die technische Tiefe und die 
thematische Breite sind beachtlich und spiegeln die Wichtigkeit des Themas wider. Das 
Buch hilft Ihnen, liebe Leser, die wichtigen Fragestellungen bei der Bereitstellung, der 
Migration und dem Betrieb von SAP S/4HANA-Systemen in den Public Clouds zu 
beantworten. Ich wünsche Ihnen viel Freude damit!

Prof. Dr. Alexander Zeier
1. Cloud Fellow

CTO ASBG
Global Managing Director

Accenture GmbH
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Zusammenfassung

Die Public Cloud existiert bereits seit mehr als zehn Jahren und bietet Unternehmen 
die Chance, auf unbegrenzte Kapazitäten und höchste Skalierung zurückzugreifen. 
Amazon Web Services, Microsoft Azure und Google Cloud sind die führenden 
Anbieter im Unternehmenskontext und werden durch kleinere Anbieter auf lokalen 
Märkten ergänzt. Die SAP verfolgt mit SAP RISE ebenfalls eine sehr strikte Cloud-
Strategie und möchte das Portfolio von SAP-Services in der Cloud weiter ausbauen. 
Daneben wird SAP RISE als Angebot zur Transformation für Kunden positioniert, 
welches zu einem neuen, agilen Unternehmen basierend auf SAP S/4HANA und 
Cloud führen soll. Bestehende Kunden der SAP, welche aus dem Angebot der HANA 
Enterprise Cloud stammen, werden weiterhin durch die SAP bedient und verbleiben 
in der SAP HEC. Es ist derzeit noch unklar, für wie lange die SAP eine SAP HEC 
weiterhin anbieten wird.

1.1	� Einleitung

Die Public Cloud existiert seit mehr als 10 Jahren und ist aus der aktuellen IT-Landschaft 
nicht mehr weg zu denken. Viele namenhafte Unternehmen setzen zur Verstärkung ihrer 
IT auf die Dienste aus der Public Cloud und so bilden die Hyperscaler mittlerweile das 
Rückgrat vieler Unternehmen aus den verschiedensten Industrien. Millionen von Kunden 
und Konsumenten der Unternehmen nutzen im alltäglichen Betrieb Webseiten oder 
Bestellportale, welche auf einer der großen Public Clouds betrieben werden.

SAP-Systeme stellen die neuralgischen Punkte im IT-Betrieb der Unternehmen dar. 
Produktionsstraßen bleiben stehen oder LKWs können die Lager nicht mehr verlassen, 

Einleitung und Einführung zu 
Hyperscaler Clouds 1

https://doi.org/10.1007/978-3-658-34475-7_1
http://crossmark.crossref.org/dialog/?doi=10.1007/978-3-658-34475-7_1&domain=pdf


2 1  Einleitung und Einführung zu Hyperscaler Clouds

wenn es zu einem Ausfall von SAP-Systemen kommt. Diese Wichtigkeit der SAP-
Systeme hat kaum ein anderes IT-System in der heutigen Zeit. Dennoch bewegen immer 
mehr Unternehmen die SAP-Systeme in die Public Clouds. Dies wird aufgrund von 
Kostendruck, Druck zur Innovation oder zur simplen Erweiterung der Kapazitäten getan.

Zielsetzung des Buchs
Mit dem aktuellen Druck bei allen SAP-Kunden, auf die neue Generation der SAP 
S/4HANA-Systeme zu springen, gewinnt auch das Thema der Public Clouds immer 
mehr Gewicht. Die Unternehmen nutzen dieses S/4-Momentum, um neben der Trans-
formation zu SAP S/4HANA, auch die Migration in eine Public Cloud zu vollziehen.

Dieses Buch wird Ihnen mehrere Punkte der Public Clouds und der SAP S/4HANA-
Systeme näherbringen. Hierbei werden neben den theoretischen Konstrukten, auch die 
praktischen Umsetzungen gezeigt. Das Buch befähigt zur direkten Umsetzung und der 
Provisionierung eines neuen SAP S/4HANA-Systems auf einer der drei großen Public 
Clouds: Azure, AWS und Google. Die Kapitel sind identisch aufgebaut und so können 
die notwendigen Schritte für den Aufbau und Betrieb von SAP S/4HANA-Systemen 
zwischen den Public Clouds miteinander verglichen werden.

In allen Kapiteln geben die Autorinnern und Autoren Beispiele aus der Praxis, um die 
Inhalte greifbar und anwendbar zu machen. Das Buch wird folgende Aspekte detailliert 
beschreiben:

•	 Die Entstehung von Public Cloud und der drei größten Hyperscaler Microsoft Azure, 
Amazon Web Services und Google Cloud

•	 Die verfügbaren Angebote von SAP zur Nutzung von Cloud-Diensten
•	 Die Architektur von SAP S/4HANA-Systemen
•	 Die wichtigsten Faktoren und Anwendungsfälle von SAP S/4HANA-Systemen auf 

einer Public Cloud
•	 Die Provisionierung und den Betrieb von SAP S/4HANA-Systemen auf den drei 

wichtigsten Public Clouds: Microsoft Azure, Amazon Web Services und Google 
Cloud

Nach dem Abschluss aller Kapitel werden Sie wissen, worauf bei einem Einsatz der 
Public Clouds zu achten ist und wie SAP S/4HANA-Systeme in den Public Clouds 
effizient betrieben werden können, ohne dass die Aufwände für den Betrieb oder aber die 
Kosten für die Public Clouds aus dem Rahmen laufen.

Aufbau und Struktur
Das Buch leitet Sie durch den typischen Lebenszyklus eines SAP S/4HANA-Systems 
und beleuchtet hierbei die wichtigen Aspekte bei der Auswahl einer Public Cloud, der 
Provisionierung von SAP S/4HANA-Systemen und dem Betrieb auf den Public Clouds.
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•	 Das Kap. 1 gibt einen Überblick zu den wichtigsten Begrifflichkeiten, wie der Private, 
Public und Hybrid Cloud. Es stellt auch die drei wichtigsten Public Clouds im Detail 
vor, umreißt aber auch den gegenwärtigen Markt der Cloudanbieter mit z. B. der IBM 
Cloud. Danach wirft das Kap. 1 ein Licht auf die Cloud-Strategie der SAP, dem SAP 
RISE Programm als auch der SAP HANA Enterprise Cloud, welche als Private Cloud 
im Markt präsent ist.

•	 Das Kap. 2 beschreibt die Architektur der SAP S/4HANA-Systeme, welche später 
in den nachfolgenden Kapiteln immer wieder aufgegriffen wird. Es enthält auch die 
wichtigen Aspekte für den Betrieb von SAP S/4HANA-Systemen auf der Public 
Cloud, wie das Sizing, das Backup, Hochverfügbarkeit und Automatisierung. Die nach-
folgenden Kapitel zu den jeweiligen Public Clouds zeigen die Implementierungen 
dieser Punkte.

•	 Das Kap. 3 beschreibt die generellen Verfahren zum Deployment und der Migration 
von SAP S/4HANA-Systemen und erläutert beispielsweise Punkte, wie Greenfield 
und Brownfield Deployments, zeigt aber auch mögliche Migrationsszenarien für die 
Systeme auf. Es wird ebenfalls auf die wichtigsten Faktoren bei der Auswahl eines 
neuen Hyperscalers eingegangen.

•	 Das Kap. 4 ist der erste Teil des Buches, in dem der Einsatz von Amazon Web Services 
beschrieben wird. Hierzu erläutert das Kapitel zunächst die wichtigsten Begrifflich-
keiten, welche AWS-spezifisch sind. Es wird auf die verfügbaren Maschinentypen ein-
gegangen, aber auch die Grundkonzepte des Netzwerks und Storage erläutert.

•	 Das Kap. 5 ist der praktische Teil zu AWS und zeigt, wie ein SAP S/4HANA-
System auf der AWS erstellt und gesteuert wird. Hierzu zeigt das Kapitel das zu 
implementierende System und beschreibt danach, mit welchen Schritten, das System 
auf AWS aufgebaut werden kann. Die wichtigen typischen Use Cases, wie z. B. die 
Wiederherstellung nach einem K-Fall, werden sukzessive beschrieben.

•	 Das Kap. 6 ist das erste Kapitel zu Microsoft Azure und beschreibt, wie Azure als 
Public Cloud-Lösung eingesetzt werden kann und welche wichtigen Grundkonzepte 
für den Betrieb und die Provisionierung von SAP S/4HANA-Systemen existieren.

•	 Das Kap. 7 setzt auf den zuvor im Kap. 6 geschaffenen Grundlagen zu Microsoft 
Azure auf und verdeutlicht die Provisionierung eines neuen SAP S/4HANA-Systems 
und zeigt die Implementierung der wichtigen Use Case aus dem Kap. 2.

•	 Das Kap. 8 zeigt die wichtigen Konzepte und Architekturen der Google Cloud auf 
und beschreibt, wie SAP S/4HANA-Systeme in der Google Cloud geplant werden.

•	 Das Kap. 9 zeigt anhand der vorher beschriebenen Konzepte der Google Cloud die 
konkrete Implementierung eines SAP S/4HANA-Systems in der Google Cloud.

•	 Im abschließenden Kap. 10 werden alle wichtigen Punkte aus den vorherigen Kapiteln 
zusammengefasst und ein Ausblick zu den Entwicklungen in den kommenden Jahren 
gegeben.

1.1  Einleitung
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Nach Abschluss aller Kapitel haben Sie, lieber Leser, einen umfassenden Überblick zu 
allen Aspekten der Thematik «SAP S/4HANA-Systeme auf Hyperscaler Clouds» und 
wissen, wie Sie diese Systeme auf den Public Clouds planen, konzeptionieren, umsetzen 
und steuern.

1.2	� Cloud Computing allgemein

Vor dem Einstieg in die Welt der SAP S/4HANA-Systeme auf der Public Cloud, werden 
in diesem Kapitel zunächst die Grundzüge des Cloud Computing beschrieben und die 
wichtigsten Begriffe eingeführt. Dies erleichtert das Verständnis des restlichen Buches.

1.2.1	� Wichtigste Eigenschaften der Cloud

Cloud Computing ist in der Mitte der 2000‘er Jahr entstanden und wurde auf Basis einer 
Überkapazität in Rechenzentren entwickelt. Ursprünglich ging der Ansatz darauf zurück, 
überschüssige Rechenkapazitäten an andere Kunden zu vergeben. Das Ziel war es, eine 
durchgängig hohe Auslastung über das gesamte Jahr hinweg zu erzielen.

Cloud Computing ist auf der einen Seite um eine neue Art und Weise, wie Services 
an die Kunden und Unternehmen herangetragen werden. So können Cloud Services und 
Leistungen aus der Cloud ohne größere vorherige Vertragsverhandlungen genutzt 
werden. Lediglich die Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGBs) sind zu akzeptieren 
und eine valide Zahlungsmöglichkeit zu hinterlegen und dann können die Services schon 
genutzt werden.

Auf der anderen Seite ist Cloud Computing ein wichtiger Faktor bei Innovationen 
und der Einführung komplett neuer Services. Von der ursprünglichen Idee überschüssige 
Kapazitäten zur Verfügung zu stellen, ist mittlerweile nicht mehr sehr viel übrig-
geblieben. Provider von Clouds stellen unentwegt neue Services zur Verfügung und 
regelmäßig auch neue Versionen der Services. Hiervon profitieren die Kunden, da somit 
neue Services nicht explizit angefragt werden müssen, sondern automatisch mit der 
Nutzung der Cloud mitkommen.

Neben der Einfachheit der Nutzung der Services und der sehr hohen Innovationskraft, 
steht ein weiterer Punkt im Fokus. Die Cloud kennt prinzipiell keine Grenzen und so 
können Kunden und Unternehmen von grenzenlosen Kapazitäten in einer Cloud aus-
gehen. Das unterscheidet die Clouds von den herkömmlichen Providern, da hier die 
Ressourcen üblicherweise beschränkt sind.

Die hohe Skalierung der Clouds, das heißt die große Anzahl der Kunden, lässt die 
Economy of Scales vollständig zutreffen. Hierbei profitieren die Kunden von der 
Bereitstellung der gleichen Services für andere Kunden und einer Erzielung eines sehr 
geringen Preises.
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Werden die wichtigsten Features einer Cloud zusammengefasst, so sind die folgenden 
Eigenschaften, die Kernpunkte der Clouds:

•	 Einfachheit der Nutzung und des Zugriffs
•	 Hohe Innovationskraft durch neue Services
•	 Sehr große Kapazitäten/unendliche Kapazitäten
•	 Sehr hohe Preisattraktivität

Im Kontext der Hyperscaler, wie Amazon, Microsoft und Google, treffen obige Kriterien 
zu und Unternehmen können die Vorteile nutzen. Doch die vielen Vorteile sind auch 
gepaart mit einigen Nachteilen bei der Nutzung der Clouds. Hierbei sind es weniger 
technische, sondern eher organisatorische und prozessuale Punkte, welche als Nachteil 
ausgelegt werden können.

Obwohl die Nutzung der Clouds sehr einfach ist, so muss die Nutzung auch stetig und 
ständig gesteuert werden. Sehr oft existiert eine „Schatten-IT“ neben der eigentlichen IT, 
bei der sich Fachabteilungen selber IT-Services aus der Cloud bereitgestellt haben. Dies 
widerspricht einer zentralen IT und einer effizienten Steuerung der gesamten IT.

Obwohl die Preise der Cloud sehr gut sind, kann die Nutzung von Cloud in einem 
ersten Schritt teuer werden, als wenn ein Unternehmen weiterhin ohne Cloud gearbeitet 
hätte. Die Nutzung der Cloud muss also in einem gewissen Rahmen mit einer Trans-
formation der IT einhergehen. Ein einfaches Übertragen der IT-Services in die Cloud 
ohne Transformation bringt meist nicht die erhofften Effekte.

Die unlimitierten Ressourcen in einer Cloud waren sehr lange Realität. Nie wurde 
von Engpässen berichtet oder von einer Nichtverfügbarkeit von Ressourcen. Seit der 
Corona-Krise jedoch ist deutlich geworden, dass Clouds auch „nur“ Rechenzentren 
mit herkömmlichen Kapazitäten sind. Spätestens seit die Microsoft Azure Cloud im 
März 2020 keine freien Kapazitäten mehr für bestimmte SAP-Workloads hatte, ist der 
Mythos der unendlichen Ressourcen widerlegt.

Unternehmen müssen bei der Nutzung der Clouds sehr viel selbst machen. Dies ist 
ein großer Unterschied zu der Nutzung von Services bei einem Service Provider. Hier-
bei erledigt der Provider sehr viele Aufgaben und übernimmt die Verantwortung für die 
Aufgaben und Resultate. Ein Cloud Provider wird dies nur für die Services tun, welche 
in seiner Verantwortung liegen. Im Gegensatz zu einem Service Provider sind dies 
jedoch viel weniger. Somit müssen die Kunden Aufgaben übernehmen oder aber einen 
anderen Provider damit beauftragen.

Bei einem Betrieb von SAP-Systemen auf einer Cloud, muss der Unterschied zu den 
Service Providern beachtet werden. In der Tab. 1.1 ist dieser verdeutlicht.

Alle dunklen Felder in der Tabelle zeigen die Verantwortlichkeiten der jeweiligen 
Parteien. Es wird deutlich, dass die typischen Service Provider den kompletten Stack 
abbilden können und in einem traditionellen Hosting alle Services erbringen können. 
Bei der Nutzung der Cloud, müssen die Kunden selbst Services erbringen, da der Cloud 
Provider dies nicht tut.

1.2  Cloud Computing allgemein
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1.2.2	� Public, Private und Hybrid Clouds

Der Markt von Cloud Computing ist sehr heterogen und von vielen Trends durchzogen. 
Für SAP-Workloads und einem Betrieb in einer Cloud kommen drei wichtigste Clouds 
zum Einsatz: die Public Cloud, die Private Cloud und die Hybrid Cloud.

Die Public Cloud ist eine Cloud, welche den meisten Unternehmen bekannt ist. 
Es handelt sich um die Art von Cloud, welche von allen Hyperscalern (also Amazon, 
Microsoft und Google) angeboten wird. Dabei impliziert die Namensgebung Public 
auch schon das wichtigste Merkmal der Cloud – sie ist öffentlich und für jeden Kunden 
gleichermaßen zugänglich. Das bedeutet jedoch nicht, dass alle Unternehmen alle 
Workloads und alle Daten aller anderer Unternehmen sehen können. Es bedeutet ledig-
lich, dass die Cloud für alle Unternehmen gleichermaßen zur Verfügung steht und die 
Cloud nicht dediziert für nur ein Unternehmen aufgebaut worden ist. Die Anbieter der 
Public Cloud haben hierfür Mechanismen implementiert, welche den Zugang zu den 
Ressourcen eines Unternehmens auch nur für das eigentliche Unternehmen möglich 
machen.

Im Gegensatz zu einer Public Cloud ist die Private Cloud exklusiv für ein Unter-
nehmen aufgebaut. Alle Ressourcen dieser Private Cloud stehen nur einem Unternehmen 
zur Verfügung und können auch nur durch das Unternehmen genutzt werden. Die Private 
Cloud hat jedoch einen entscheidenden Nachteil. Die aufgebauten Ressourcen der 

Tab. 1.1   Unterschied in Verantwortlichkeiten

Komponente Verantwortung 
Kunde

Verantwortung Cloud 
Provider

Verantwortung 
Service Provider

Rechenzentrum

Compute / Storage / 
Netzwerk Ressourcen

Sicherheit und 
Compliance

Betrieb der 
Infrastruktur

Design des 
Technologiestack

Betrieb der 
Betriebssysteme und 
Komponenten

Betrieb von SAP (z. B. 
Basis)

Betrieb von non-SAP 
Applikationen

Mehr Verantwortung für Kunden
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Private Cloud können bis zur Erreichung der Kapazitäten genutzt werden und müssen 
danach erweitert werden. Die Betreiber von Private Clouds setzen solche Erweiterungen 
ähnlich wie die normalen Service Provider um: Hardwareressourcen werden exklusiv 
für den Kunden angeschafft und somit auch fakturiert. Ein weiterer Nachteil der Private 
Clouds besteht in der starken Fokussierung auf den Einsatzzweck. Die Anbieter der 
Private Clouds reichern die Clouds nicht mit neuen Services an, sondern belassen sie so, 
wie sie sind.

Neben der Public Cloud und der Private Cloud, existiert noch die Hybrid Cloud. Es 
handelt sich hierbei weniger um eine Cloud, sondern vielmehr um einen Zusammen-
schluss von einer Public Cloud mit einer Private Cloud oder mit einem bestehenden 
Rechenzentrum eines Unternehmens. Das zeigt auch schon, dass die Mehrzahl der 
Unternehmen sich direkt in einem Hybrid Cloud-Szenario befinden, sobald die ersten 
Services aus der Public Cloud konsumiert werden.

Vom Rechenzentrum zur Hybrid Cloud

Viele Unternehmen betreiben SAP-Systeme noch in eigenen Rechenzentren. Diese 
Rechenzentren gelangen oftmals an Kapazitätsgrenzen oder müssen schlichtweg 
abgerissen werden, da sie zu alt geworden sind. Dies passierte auch bei einem großen 
deutschen, produzierenden Unternehmen. Die Rechenzentren auf demselben Campus 
sollten abgerissen werden und es sollte Platz für neue Bürogebäude entstehen.

Das Unternehmen hatte verschiedene Möglichkeiten offen. Es konnte einen 
externen Service Provider mit Rechenzentrumskapazitäten nutzen, konnte temporär 
Rechenzentrumskapazität kaufen und selber betreiben oder aber konnte die Public 
Cloud nutzen. Das Unternehmen hat sich strategisch für die Public Cloud ent-
schieden. Aufgrund von vielen Projekten und Projektaktivitäten wurden verschieden 
viele SAP-Systeme benötigt. Als das Unternehmen begann, diese Systeme in der 
Public Cloud zu provisionieren, begab es sich in das Szenario der Hybrid Cloud. Es 
existieren noch viele System in den beiden abzureißenden Rechenzentren, aber die 
neuen Systeme befinden sich in der Public Cloud. Dieses Szenario ist ein hybrides.

Das obige Beispiel zeigt, dass durch die simple Nutzung der ersten Services aus 
der Public Cloud, ein Unternehmen in das Szenario der Hybrid Cloud geht. So ergeht 
es allen Unternehmen, welche mit dem ersten Service in die Cloud gehen. ◄

Bei Unternehmen, welche zwei Public Clouds, also beispielsweise Google und Amazon, 
miteinander verbinden, kann auch eine Hybrid Cloud entstehen. So entscheiden sich die 
Unternehmen teilweise, SAP-Workloads in eine Public Cloud zu verschieben und die 
nicht-SAP-Workloads in eine andere Public Cloud zu verschieben. Auf diesem Wege 
werden zwei Public Clouds miteinander kombiniert und es entsteht eine große Hybrid 
Cloud.

1.2  Cloud Computing allgemein
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1.3	� Die Clouds der wichtigsten Marktteilnehmer im Überblick

Derzeit wird der Markt der Public Clouds durch drei Hyperscaler dominiert. Dies sind 
Amazon Web Services, Google Cloud und Microsoft Azure. Alle drei Hyperscaler 
werden in diesem Kapitel vorgestellt. Darüber hinaus werden auch die kleineren 
Anbieter von Clouds, wie IBM oder Oracle, beschrieben.

1.3.1	� Amazon Web Services

Historie
Amazon Web Services war der erste wirkliche Cloud Anbieter auf dem Markt und ist 
bis heute einer der führenden Anbieter von Cloud Computing Services. Es gibt mehrere 
Versionen zu den Gründen, wieso Amazon Web Services gestartet ist.

Eine Version basiert auf der Situation einer Überkapazität. In den frühen 2000er 
Jahren entwickelte sich das Geschäft von Amazon stetig weiter und durch die starken 
Verkaufsaktivitäten auf der Plattform von Amazon, wurden die Bedarfe nach Rechen-
leistung für die Bereitstellung der Plattform und deren Dienste enorm. Insbesondere 
durch die saisonalen Effekte, wie zum Beispiel der Black Friday in den USA, stieg der 
Bedarf dramatisch an und fiel danach wieder rapide ab auf ein Normalniveau. Amazon 
reagierte darauf und baute die Plattform entsprechend so auf, dass die Lastspitzen durch 
die saisonalen Ereignisse abgefedert wurden und die Plattform performant und stabil lief. 
Diese Ausrichtung auf die Maximalleistung führte zu einer stetigen Überkapazität in den 
Amazon Rechenzentren während des Rests des Jahres – also außerhalb der saisonalen 
Effekte. Diese Überkapazitäten wurden als Ressourcen für Kunden zugänglich gemacht. 
Im Jahre 2006 startete Amazon dann die Tochterfirma Amazon Web Services, welche 
über ein offen zugängliches Portal die Kapazitäten aus dem Rechenzentrum von Amazon 
extern verfügbar macht.

Eine andere Version zur Entstehung des Cloud Computing bei AWS ist basierend 
auf den internen Prozessen und Abläufen innerhalb von Amazon. Hierbei sah sich 
Amazon durch das stetige Wachstum seiner Plattform mit wiederkehrenden Problemen 
konfrontiert, bei denen die Web-Entwickler mit den Teams aus den Rechenzentren 
immer wieder Abstimmungen zu Netzwerk, Kapazitäten und Verfügbarkeiten vornehmen 
mussten. Um diese Abhängigkeit zu beseitigen, wurde eine Art von Commodity IT ein-
geführt (AWS), mit der die Web-Entwickler sich die notwendigen Ressourcen selber 
zusammenstellen konnten. Sie wurden also unabhängig von den Teams der Rechen-
zentren. Amazon realisierte, dass jeder Web-Entwickler solche Möglichkeiten schätzen 
würde und entschied sich, diese neuen Services als Amazon Web Services zur Verfügung 
zu stellen.

Unabhängig von der Version zur Entstehung, war der Start von Amazon Web Services 
ein voller Erfolg. Innerhalb von wenigen Jahren schaffte es AWS, eine große Kundschaft 
zu schaffen und somit eine hohe Nutzung der Plattform zu erzielen – auch, wenn es 
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anfangs noch relativ kompliziert war, eigene SAP-Systeme auf AWS in den Betrieb zu 
bekommen.

Aktuelle Marktposition
AWS ist der Marktführer und bedient eine sehr große Anzahl von Kunden aus dem 
Bereich der weltweit agierenden Konzerne, aber auch aus dem Bereich der kleinen und 
mittelständischen Unternehmen sowie Privatanwender. Diese breite Fülle von Kunden 
bedient AWS durch eine sehr breite Produktpalette.

AWS zeichnet sich bei den Kunden durch die folgenden Punkte aus:

•	 Hohe Dichte der AWS Rechenzentren in vielen unterschiedlichen Ländern mit Ver-
fügbarkeitszonen

•	 Stetige Updates der Cloud Services mit regelmäßig neuen Features
•	 Hohe Verfügbarkeit der Services ohne größere Auswirkungen auf eine Vielzahl von 

Kunden bisher
•	 Sehr großes Ecosystem mit vielen Drittanbietern, welche zusätzliche Services 

anbieten
•	 Einfachheit der Einführung

Die Kundschaft von AWS sieht aber auch einige negative Punkte:

•	 Alle Services sind entgeltlich und teilweise sind die Preise für die Cloud Services sehr 
hoch. Dies kann zu sehr hohen Rechnungen für die Nutzung von AWS führen.

•	 Strikte Verträge zwischen den Kunden und AWS ohne Flexibilität zur Individualisierung 
für Unternehmen

•	 Komplexität bei der Integration von Services innerhalb von AWS und mit Dritt-
anbietern

•	 Sehr steile Lernkurve notwendig und der AWS Support kann nicht immer unter-
stützen – insbesondere bei Software von Drittanbietern (wie z. B. SAP!)

Generell kann AWS den ersten Platz bei den Cloud Anbietern weiter verteidigen und 
durch die hohe Innovationskraft und die sehr starke Kundendecke wird sich dies auf 
absehbare Zeit auch nicht ändern. Potenzielle Kunden sollten jedoch ein Auge auf die 
Kosten und die vertraglichen Regelungen haben.

Kollaboration mit SAP
AWS begann schon früh das Potenzial von SAP auf AWS zu realisieren, denn SAP-
Systeme gehören zu den wichtigsten IT-Systemen der Unternehmen. Somit werden die 
Systeme immer verwendet und müssen eine hohe Verfügbarkeit erzielen. Schon seit 
2011 arbeiten SAP und AWS zusammen, um Kunden die Möglichkeit zu eröffnen, SAP-
Systeme auf der Public Cloud zu hosten.

1.3  Die Clouds der wichtigsten Marktteilnehmer im Überblick


